
Zeitschrift des Historischen Vereins der Stadtwerke Bonn e.V. (HVSWB)    16. Jahrgang  /  2023 

Wir zeigen Bonner Verkehrsgeschichte 

Überarbeitete Neuauflage 



HVSWBaktuell 2023 - Spezial - Wagen 13 

2 
Fahrzeuggeschichte 

TITELSEITE 

Der Bonner Museumswagen 13 

um 1979 im Betriebshof Rhein-

dorf.  

Auf der Plattform trotzt ein junger 

Mann den winterlichen Tempera-

turen: Thomas Nehiba, der heutige 

Vereinsvorsitzende des HVSWB.  

◼  Foto: Manfred Zaubitzer 
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Den Schmalspur-Triebwagen 5 (Baujahr 1902) lichtete ein Werksfotograf im 

Jahr 1903 vor dem Beueler Staatsbahnhof ab.  

Wie dieser sah in den ersten Betriebsjahren auch der Wagen 13 (Baujahr 1906) 

aus, allerdings war er von Anfang an ein normalspuriges Fahrzeug.   

◼  Foto: Siemens Archiv Glaser, Sammlung Karl-Heinz Wipperfürth,  

Sammlung Axel Reuther 
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Der 1906 erbaute Bonner Straßenbahnwagen 13 fuhr, äußerlich kaum verändert, fünfzig Jahre 

lang im Linienverkehr, danach wurde er weitere vier Jahre als Reklamewagen verwendet. Am En-

de seiner Dienstzeit hatte er die durchschnittliche Einsatzdauer eines Straßenbahnwagens deut-

lich überschritten.  

Nahverkehrsfreunde retteten ihn vor der Verschrottung und restaurierten ihn in Eigenleistung. 

Bei besonderen Anlässen zeigten die Bonner Stadtwerke gern den schmucken Museumswagen. 

Nach dem Jubiläumsfest „100 Jahre Straßenbahn“ 1991 im Betriebshof Dransdorf verschwand 

er von der Bildfläche — aber es gibt ihn noch.  

Der Werdegang des Triebwagens 13 wurde bereits in „HVSWB 

aktuell spezial 2016“ geschildert. Damals war das weitere 

Schicksal des Fahrzeugs ungewiss. Inzwischen hat man eine 

zufriedenstellende Lösung für den Verbleib des Wagens gefun-

den, die eine Überarbeitung der Ausgabe notwendig macht. 
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Auf der Linie 3 von der 

Rheindorf Straße nach Ende-

nich wurde der „Dreizehner“ 

um 1955 eingesetzt.  

Gut zu erkennen sind die 

nachträglichen Verglasungen 

der Führerstände, die ab 

1911 alle Triebwagen erhiel-

ten.    

◼  Foto: Karl-Heinz Wipper-

fürth, Sammlung Axel 

Reuther 

Der Wagen 13 wurde um 1955 im Betriebshof Beuel fotografiert.   ◼  Foto: Karl-Heinz Wipperfürth, Sammlung Axel Reuther 

D ie Pferdebahn war Bonns 
erstes Massenverkehrsmittel 

im auslaufenden 19. Jahrhundert. 
Aber schon 1902 fuhr eine elektri-
sche Straßenbahn zwischen den 
Staatsbahnhöfen Bonn und Beuel. 
Das Ende der Pferdebahn kam 
1909, da rollten bereits vierzig 
„Elektrische“ durch die Stadt.  
 
Die erste elektrische Straßenbahn-
linie nach Beuel wurde wie die 
Pferdebahnstrecken in einer Spur-
weite von 1.000 Millimetern 
(Meterspur) ausgeführt.  

Die Betreibergesellschaft, die 
„Elektrische Bahn der Stadt 
Bonn“, war Eigentum der Stadt 
Bonn. Acht Triebwagen verkehr-
ten auf der Strecke, die den Rhein 
auf der 1898 fertiggestellten Bo-
genbrücke überquerte.  
Die Bonner Stadträte erkannten 
die Vorteile der wesentlich schnel-
leren „Elektrischen“ gegenüber 
den Pferdebahnen. Sie beschlos-
sen 1905, ein innerstädtisches 
Straßenbahnnetz anzulegen. Und 
sie hatten den Weitblick, diese 
Strecken in einer Spurweite von 

1.435 Millimetern, der sogenann-
ten Normalspur, ausführen zu las-
sen. 
 
In den Jahren 1906 und 1907 wur-
den fünf Strecken eröffnet, die 
Beueler Linie in Regelspur umge-
baut. Die für den Betrieb benötig-
ten vierzig Triebwagen lieferte die 
Kölner Firma van der Zypen & 
Charlier ab 1905 in mehreren Se-
rien. Dazu kamen noch 21 Beiwa-
gen. Alle hatten, wie damals üb-
lich, Holzaufbauten.  
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Haltestelle Friedens-

platz im August 1954: 

Der Wagen 13 (rechts 

im Bild) ist auf der Li-

nie 1 unterwegs nach 

Rheindorf.  

Er begegnete der vom 

Frankenplatz kommen-

den Linie 3 nach Ende-

nich.  

Der Wagen 42 (Bau-

jahr 1910) wirkt mo-

derner wegen der ge-

schlossenen Führer-

stände.    

◼  Foto:  

Karl-Heinz Wipperfürth, 

Sammlung Axel 

Reuther 

Fahrzeuggeschichte 

H ier beginnt die Geschichte 
des fast vergessenen, inzwi-

schen 117-jährigen Bonner Muse-
umswagens 13. Er entstammte der 
aus den Wagen 9 bis 26 bestehen-
den Lieferserie und wurde1906 in 
Betrieb genommen.  
 
Diese Wagen hatten anfangs, 
wie die alten Pferdebahnwa-
gen, noch offene Plattfor-
men, Fahrer, Schaffner und 
Fahrgäste waren den Unbil-
den des Wetters ausgesetzt.  
Das änderte sich bald. Be-
reits um 1911 wurden die 
Plattformen aller Trieb- und 
Beiwagen dieser Lieferserie 
verglast.  
Im Ersten Weltkrieg (1914-
1918) zog man ihn und wei-
tere Wagen kurzzeitig aus 
dem Linienverkehr ab und 
setzte ihn zum Transport 
verwundeter Soldaten ein.  
 
Während seines fünfzigjähri-
gen Einsatzes im Linienver-
kehr veränderte er sein Äu-
ßeres kaum. Die Einstiege 
blieben offen, nur mit einem 
Gitter gesichert. Die Fahr-
schalter und die elektrische 
Ausrüstung wurden mehr-
fach erneuert. Bei Unfällen 

besserten Schreiner die Holzauf-
bauten aus.  
 
Am 11. November 1953 wurde die 
Straßenbahnlinie 4 nach Poppels-
dorf stillgelegt, als letzter Wagen 
fuhr, so Claus von den Drieschs 
Aufzeichnungen, der Wagen 13. 

Zum Jahreswechsel 1955/ 1956 
endete sein Einsatz im Linienver-
kehr. Er wurde in den Dienstwa-
genbestand aufgenommen und 
zum Reklamewagen umgebaut.  

Wagen 13, im April 1954 auf der Linie 1 eingesetzt, hatte die Dottendorfer Ausstiegs-

haltestelle in der Hausdorffstraße erreicht.  

Der Triebwagen war schon für die Rückfahrt nach Rheindorf beschildert worden, der 

Schaffner stellte sich für den Fotografen in Positur.  

◼  Fotos: Karl-Heinz Wipperfürth, Sammlung Axel Reuther 

Im Linieneinsatz 
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Aus der Südunterführung 

kommend fuhr Wagen 13 

als Linie 2 nach Beuel.  

Er war um 1955 als Verstär-

kungswagen eingesetzt, wie 

man dem Schild „Nur bis 

Bahnhof“ hinter der Front-

scheibe entnehmen kann.  

Im Hintergrund die 1955 

wieder neu errichtete Kai-

serhalle, an den Bussteigen 

davor warteten zwei Busse 

der Rhein-Sieg-Eisenbahn.   

◼  Foto: Karl-Heinz-

Wipperfürth, Sammlung 

Axel Reuther 

Fahrzeuggeschichte 

Wagen 13 passierte, im Mai 

1955 als Linie 1 Richtung 

Rheindorf unterwegs, den 

Ausstellungspavillon des Ford-

Händlers Schiffmann in der 

Kölnstraße.  

Die Firma gibt es hier nicht 

mehr, der Betrieb ist um-

gezogen.    

◼  Foto:  

Karl-Heinz-Wipperfürth,  

Sammlung Axel Reuther 

Zum Ende seiner 

fünfzigjährigen Ein-

satzzeit wirkte der 

Wagen 13 etwas her-

untergekommen.  

Um 1955 ergab sich 

ein eher seltener 

Blick von oben.  

Der Wagen trug die 

Kennung der Linie 3, 

die im April 1955 

eingestellt wurde. 

◼  Fotos: Karl-Heinz 

Wipperfürth,  

Sammlung Axel 

Reuther 
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Ebenfalls um 1955 entstand das Foto des auf der Linie 1 eingesetzten Wagens 13, der, von der Haltestelle am Bahnhof kom-

mend, in die Poststraße einbog.    ◼  Foto: Karl-Heinz Wipperfürth, Sammlung Axel Reuther 

Fahrzeuggeschichte 

Der Wagen 13, zuletzt als Linie 1 eingesetzt, wartete um 1955 vor der Wagenhalle des ehemaligen Betriebshofs Rhein-

dorf. Auf der linken Seite fehlten die Linienlaternen und die Dachwerbung, möglicherweise der Grund für den Aufenthalt 

hier.   ◼  Fotos: Karl-Heinz Wipperfürth , Sammlung Axel Reuther 
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Der Reklamewagen 

Schnäpse, Kaffee, Reisen:  

der Wagen 13 macht  

Reklame 
 

D as deutsche Wirtschafts-
wunder befand sich Mitte 

der 1950er Jahre in voller Blüte. 
Produkte wollten an die Frau und 
an den Mann gebracht werden. 
Der Werbeindustrie reichten die 
vorhandenen Werbeflächen und 
Litfaßsäulen nicht mehr aus, die 
Werbung sollte zum Verbraucher 

gebracht werden. Findige Werbe-
fachleute hatten die Idee, ältere 
Straßenbahnwagen mit großen 
Reklametafeln auszurüsten.  
 
Was damals revolutionär er-
schien, ist heute durch die Ganz-
reklame auf Bussen und Bahnen 
selbstverständlicher Anblick.  
 
So baute man Anfang 1956 den 
13er zum Reklamewagen um, für 
den Liniendienst konnte er nun 
nicht mehr verwendet werden. 

Wie den Aufzeichnungen von 
Claus van den Driesch zu entneh-
men ist, warb er erstmals am 26. 
März 1956 für die Schweizer 
Marke „Nescafé“.  
Am 6. Juli 1960 erhielt der Wa-
gen 13 die letzte Reklametafel, 
auf ein Preisausschreiben der 
Zeitschrift „Constanze“ wurde 
dort hingewiesen. 
 
Mitte Juli 1960 endeten diese 
Einsätze, die Ausmusterung des 
Wagens stand bevor.  
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Alkohol und 

Straßenverkehr 

schlossen sich 

damals offen-

sichtlich nicht 

aus:  

Wagen 13 mit 

Doornkaat-

Werbung auf 

der Kennedy-

brücke , 

18. Juni 1956.    

◼  Foto:  

Manfred 

Schoen, 

Sammlung Axel 

Reuther 

linke Seite   Die Firma 

Nestlé warb für ihren 

Nescafé-Bohnenkaffee 

aus der Blechdose - 

hundert Prozent Kaf-

feegenuss wird verspro-

chen.  

Der Triebwagen 13 

überquerte im März 

1956 den Friedensplatz.    

◼  Fotos: Karl-Heinz 

Wipperfürth,  

Sammlung Axel Reuther 

Zu Beginn seiner Zeit 

als Reklamefahrzeug 

wechselte Wagen 13 

der Bahnen der Stadt 

Bonn relativ häufig die 

Außenwerbung.  

 

links:    
Der Wagen 13 warb 

auch für Reisen mit 

den Bussen der Bon-

ner Verkehrsgesell-

schaft (BVG-Reisen).  

Der Fahrer legte am 

17. Juli 1956 an der 

Ecke Hausdorffstraße/

Reuterstraße eine kur-

ze Pause ein. Er ver-

sorgte sich am Kiosk 

rasch mit einer Erfri-

schung.  

Der Ponton-Mercedes 

im Hintergrund bog 

gerade in die Reuter-

straße ab. Das Ver-

kehrsaufkommen an 

diesem Samstag war 

recht übersichtlich.    

 

links Mitte:   Im Juli 

1956 passierte der 

Triebwagen den Hin-

denburgplatz und er-

reichte kurz darauf die 

Dottendorfer Endstelle.    

◼  Fotos: Karl-Heinz  

Wipperfürth, Samm-

lung Axel Reuther 
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Aus dem Flyer des HVSWB    ◼  Screenshot: Harald Flux 
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Ende für Wagen mit  

Holzaufbauten 
 
Da die Straßenbahn-Bau- und Be-
triebsordnung (BOStrab) ab 1960 
den Einsatz von Fahrzeugen mit 
Holzaufbau im Personenverkehr 
untersagte, wurden Bonner Fahr-
zeuge mit solchen Aufbauten au-
ßer Dienst gestellt und verschrot-
tet.  

Erhalten blieben nur vier Trieb-
wagen: Die Wagen 4, 7 und 8, 
ehemalige Schmalspurwagen, 
verwendete man weiter als Ar-
beitswagen.  
Der Wagen 13 aber wurde für be-
sondere Zwecke abgestellt: er 
sollte zum Museumswagen umge-
baut werden. 

Eine Gruppe von Straßenbahn-
freunden, die „Bonner Verkehrsa-
mateure“ (siehe Kasten Seite 13), 
restaurierte Mitte der 1960er Jah-
re den Wagen 13 und versetzte 
ihn wieder weitgehend in den Zu-
stand von 1906 - eine Leistung, 
die nicht hoch genug gewürdigt 
werden kann.  

Die Stadtwerke Bonn (SWB) 
zeigten den Wagen 13 gern auf 
Ausstellungen und Stadtfesten, 
letztmalig fuhr er 1977 anlässlich 
des Jubiläums „75 Jahre Bonner 
Straßenbahn“.  

Weitere Fahrten waren nicht mehr 
möglich, da die SWB für den Ein-
satz moderner Stadtbahnwagen 
die Stromspannung der Oberlei-
tung von 600 Volt auf 750 Volt 
anhob. Der Museumswagen hätte 
elektrisch neu verkabelt und seine 
Motoren ersetzt werden müssen - 
hierfür fehlten wohl Geld und 
Wille.  
 
Der „Dreizehner“ musste als nicht 
mehr betriebsfähig abgestellt wer-
den. Zunächst war er in der Wa-
genhalle Rheindorf untergestellt, 
nach Stilllegung des Betriebshofs 
kam er 1986 zum Betriebshof 
Beuel.  

Auf der Veranstaltung „Tag der 
offenen Tür“ 1994 stellten die 
SWB den Wagen 13 nochmals 
aus, danach verschwand er wieder 
im Beueler Betriebshof.  
Einige Jahre lang stand der Zwei-

achser in der alten Wagenhalle 
(der Herzschen Halle). Diese 
wollte man ab 2007 für das Pro-
jekt „Zweiterstellung von Stadt-
bahnwagen“ nutzten.  

Der Wagen 13 musste weichen, 
man fand ihn 2008 im Außenge-
lände abgestellt, nur mit Planen 
geschützt. Auf Initiative des His-
torischen Vereins der Stadtwerke 
Bonn e.V. (HVSWB) wurde er 
zunächst wieder in die Halle ver-
bracht.  

Im Jahr 2012 beschlossen die 
SWB, Werkstattarbeiten an Nie-
derflurwagen nur noch im Be-
triebshof Beuel ausführen zu las-
sen, bisher wurden diese in 
Dransdorf wahrgenommen.  
Hierfür benötigte man auch das 
Hallengleis, auf dem der Wagen 
13 abgestellt stand. Kurzent-
schlossen schleppte man das 
Fahrzeug in den Bonner  
U-Bahn-Tunnel und stellte ihn im 
Tunnelstutzen der nie gebauten 
unterirdischen Straßenbahnstre-
cke nach Dottendorf ab.    

Arbeiten zur Res-

taurierung des Wa-

gens 13 im Be-

triebshof Rhein-

dorf, 1963.  

Die nachgerüste-

ten Verglasungen 

der Führerstände 

sind entfernt, die 

Holzaufbauten 

werden fachmän-

nisch bearbeitet. 

◼  Foto:  

Karl-Heinz  

Wipperfürth,  

Sammlung  

Axel Reuther 

 

Der Museumswagen 
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Die Restaurierungsarbeiten im Betriebshof Rheindorf sind 

am 20. April 1963 in vollem Gange.  

oben rechts:   Foto: Eduard J. Bouwman,  

Sammlung Reiner Bimmermann,  

oben links:   Fotos: Manfred Schoen,  

Sammlung Ralf Heinzel 

Fahrzeuggeschichte 

unten links und rechts:   Fotos: Karl-Heinz Wipperfürth,  

Sammlung Axel Reuther 
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Restaurierung des 

Wagens 13 im Be-

triebshof Rhein-

dorf um 1963.  

Rechts im Bild ist 

der 1902 erbaute 

ehemalige 

Schmalspur-Trieb-

wagen 8 zu sehen, 

der im Sommer 

1961 zum „Ent-

störungswagen“ 

umgebaut wurde 

und dabei den 

grauen Anstrich 

der Dienstwagen 

erhielt.    

◼  Foto:  

Manfred Schoen, 

Sammlung  

Axel Reuther 

Leserbrief von Karl-Heinz Wipperfürth, Bonn, im KÖLN-BONNER-Verkehrsmagazin,  

Heft 10:  

(Zum Beitrag des HVSWB, KÖLN-BONNER Heft 9, Seite 5)  

 

„Der erste Satz in der Mitteilung über den Triebwagen 13 bedarf der Richtigstellung 

und Ergänzung. Es waren nicht die Mitarbeiter der Stadtwerke Bonn, die das Fahrzeug 

aufwändig restaurierten, sondern eine Gruppe von Straßenbahnfreunden, die sich im 

Jahre 1960 zu den „Bonner Verkehrsamateuren“ zusammenschlossen.  

Ihr wurde nach mehreren Verhandlungen der Tw 13 einschließlich der Wagenpapiere 

überlassen. Der Gruppe gehörten neben meiner Person auch die Herren Gustav Hof-

mann, Manfred Schoen, Klaus Doehler und Gustav Gerlach an. Die beiden letztge-

nannten Herren waren zwar Mitarbeiter der SWB, wirkten aber ausschließlich in ihrer 

Freizeit an den Arbeiten mit.  

Die Restaurierungsarbeiten konnten beginnen: Der alte Lack musste entfernt und das 

Dach mit neuem Dachleinen wieder wasserdicht gemacht werden. Diese Arbeiten wur-

den an Wochenenden und Feiertagen in der Wagenhalle in Rheindorf erledigt. Die Ma-

terialkosten für die Reparaturen wurden in der Hauptsache von uns selbst getragen. 

Herr Schoen besorgte von der Frankfurter Straßenbahn einen Lyra-Bügel und Herr Do-

ehler von der Dürener Eisenbahn A.G. die vier Lampen neben dem Linienschild. Nach 

erfolgter Lackierung fertigte uns der Lackierermeister der Wagenhalle Rheindorf, Herr 

Rothkamp, in seiner Freizeit die Beschriftung des Wagens nach alten Vorlagen.  

Während der Arbeiten hatte ich die Messingteile und Klingeln sowie Lederriemen in 

meinem Privatkeller „sichergestellt“. Nur die Arbeiten an der elektrischen Anlage und 

den Motoren übernahmen die Stadtwerke Bonn.“   ❑ 
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Zum „Tag der offenen Tür“ am Sonn-

tag, 8. Oktober 1972, war der Muse-

umswagen 13 eine der Attraktionen.  

Am Friedensplatz drängen sich die 

Menschen, um einen Platz im Wagen-

inneren oder auf den offenen Plattfor-

men zu ergattern.    

◼  Foto: Erwin Fingerhuth,  

Sammlung Ralf  Heinzel 

Nach Ende der Auf-

arbeitung präsen-

tierte sich am 

2. Februar 1965 

der fertiggestellte 

Wagen 13 vor der 

Rheindorfer Wagen-

halle. Noch fehlt die 

Beschriftung des 

Triebwagens.  

◼  Foto:  

Manfred Schoen,  

Sammlung  

Ralf Heinzel 
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Großer Andrang herrschte an 

diesem sonnigen 8. Oktober 

1972, als der Museumswa-

gen 13 am „Tag der offenen 

Tür“ in der Bonner Innenstadt 

unterwegs war.  

Am Münsterplatz (Foto oben) 

hielt der Wagen vor dem Por-

tal des Hauptpostamts, noch 

fahren Autos durch die engen 

Straßen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch am Hauptbahnhof war-

teten viele Menschen auf die 

Sonderfahrt. Noch fuhren die 

Züge der Linie 3, der ehemali-

gen GM, bis zum Rheinufer-

bahnhof, dieser Streckenteil 

wurde erst im Dezember 

1972 stillgelegt.   

 

◼  Fotos:  

Karl-Heinz Wipperfürth,  

Sammlung Axel Reuther 

Wagen 13 hatte am 8. 

Oktober 1972 die Südun-

terführung verlassen, kurz 

darauf wird er vor dem 

Hauptbahnhof halten.  

Der Drei-Wagen-Zug der 

Linie 3 (rechts im Bild) 

kam damals noch vom 

Rheinuferbahnhof.  

Dahinter ist der im Febru-

ar 1973 eröffnete neue 

Zentrale Omnibus-

Bahnhof (ZOB) zu sehen.  

 

◼  Foto: Karl-Heinz  

Wipperfürth,  

Sammlung Axel Reuther 
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links:   Der Museums-

wagen 13 im Schlepp 

des auf den Namen 

„BERLIN“ getauften 

Stadtbahnwagens 

7451 im Betriebshof 

Friesdorf.  

Die Szene vom Sep-

tember 1978 kontras-

tierte die Entwicklung 

des Fahrzeugbaus 

zwischen dem damals 

erst vier Jahre alten 

Gelenktriebwagen und 

dem mehr als siebzig 

Jahre älteren Straßen-

bahnwagen.  

◼  Foto:  

Volkhard Stern 

 

 

 

Schön herausgeputzt 

steht der Museumswa-

gen 13 auf dem Gelän-

de des ehemaligen Be-

triebshofs Rheindorf 

(um 1972).  

◼  Foto: Klaus Doehler, 

Sammlung Volkhard 

Stern 

 
 

Eine kleine Ausstellung 

mit dem Museumswa-

gen 13 am 27. Oktober 

1979 im Betriebshof 

Beuel.  

Links der SWB-Arbeits-

triebwagen A 21, rechts 

der SSB-Stadtbahn-

wagen 7577.    

◼  Foto: Axel Reuther 
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rechts:   Zur Eröff-

nung des ihres neu-

en Betriebshofs in 

Dransdorf präsen-

tierten die Bonner 

Stadtwerke den Wa-

gen 13 den Besu-

chern, 27. Septem-

ber 1986.  

◼  Foto:  

Michael Much 

 
 

Auf der letzten Aus-

stellung im Betriebs-

hof Friesdorf am  

29. September 

1985 durfte der Mu-

seumswagen 13 

nicht fehlen. Hier 

war er mit dem  

SSB-Achtachser 409  

gekuppelt.  

Im Jahr darauf gab 

es hier keine Bah-

nen mehr.  

◼  Foto:  

Volkhard Stern 

 
 
 

Am 27. April 1991 

veranstalteten die 

SWB einen „Tag  

der offenen Tür“ im 

Betriebshof Drans-

dorf.  

Es war das letzte 

mal, dass der der 

Wagen 13 ausge-

stellt wurde.  

Danach verschwand 

aus den Augen der 

Öffentlichkeit.  

◼  Foto: Harald Flux 
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In der Halle des Be-

triebshofes Beuel 

wurde der Wagen 13 

zwischenzeitlich un-

tergestellt.  

Das Werksgleis wur-

de für die Moderni-

sierung von Stadt-

bahnwagen benötigt, 

daher zog man den 

Wagen in ein Abstell-

gleis des Bonner 

Stadtbahntunnels.  

Das Foto entstand 

am 16. Juni 2007.    

◼  Foto:  

Ralf Heinzel  

Fahrzeuggeschichte 

Nur wenige Men-

schen hatten die Ge-

legenheit, einen 

Blick auf den im Tun-

nelstumpfgleis abge-

stellten Wagen 13 zu 

werfen. Das gelang 

am 30. Juni 2013.    

◼  Foto:  

Michael Much 

Zeit der Abstellung 
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Der HVSWB erwirbt den Wagen 13 

Wagen 13 findet  

neuen Eigentümer 
 

N ach langen Gesprächen und 
Verhandlungen gelang es 

Thomas Nehiba, dem 1. Vorsit-
zenden des HVSWB, Anfang 
2017 den Wagen 13 für den Ver-
ein zu erwerben.  
 
Nun musste das Fahrzeug aus 
dem Tunnel geholt werden. Den 
Transport zum Betriebshof Drans-
dorf beschrieb unser Vereinsmit-
glied Andreas Engels: 

Die Bergung gestaltete sich 
schwierig, da der seit 1977 abge-
stellte „Dreizehner“ nicht mehr 

ohne Weiteres über das Bonner 
Schienennetz rollen durfte.  

Da die Auflageflächen der Rad-
reifen zu klein waren, bestand die 
Gefahr, dass das Fahrzeug an den 
Herzstücken der Weichen entglei-
sen könnte.  

Für den Transport des Wagens 
mussten daher Hilfsgestelle ver-
wendet werden. Der Bergungsab-
lauf erfolgte in zwei Nächten:  

In der Nacht vom 30. Juni zum 
1. Juli 2017 wurde der Wagen mit 
Hydraulikhebern, sogenannten  
„Büffelwinden“, angehoben und 
auf Hilfsgestelle gesetzt.  

In der folgenden Nacht zog ein  
Niederflurwagen den Triebwagen 

aus dem Tunnel und schleppte ihn 
zum Betriebshof Bonn-Dransdorf. 

Tagsüber wurde der „Dreizehn-
er“ auf eine Untersuchungsbühne 
gehoben und grob von Schmutz 
und Staub befreit. Hier konnte das 
Fahrzeug noch einmal von der 
Unterseite her begutachtet wer-
den.  
 
Am Montag, 3. Juli 2017, hob ein 
Autokran den Wagen 13 auf einen 
Tieflade-Auflieger. Die Bornhei-
mer Firma Baumann transportier-
te die Straßenbahn in die vereins-
eigene Bushalle in Birresdorf. 
Hier konnte er am 24. September 
2017 den Vereinsmitgliedern prä-
sentiert werden.    (HF) 

Der Niederflurwagen 9470 zog am 1. Juli 2007 den Wagen 13 mit Schrittgeschwindigkeit zum Betriebshof Dransdorf. Der alte 

Triebwagen stand auf Hilfsgestellen. Die Aufnahme entstand bei einem Zwischenhalt in Bonn West.   ◼  Foto: HVSWB  
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Um den allgemeinen 

Zustand begutachten 

zu können, stellte 

man das Fahrzeug 

auf die Hebebühne 

der Werkstatt des Be-

triebshofs Dransdorf, 

1. Juli 2017.  

◼  Foto:  

Andreas Engels 

Kurz vor ein Uhr mit-

tags stand der 

Schwertransport in 

Birresdorf zu kranen 

bereit, 3. Juli 2017.   

◼  Foto: HVSWB 

Ein Autokran hob 

den Wagen 13 um 

neun Uhr morgens 

auf den bereitgestell-

ten Tieflade-Auflieger 

(Betriebshof Drans-

dorf, 3. Juli 2017).    

◼  Foto: HVSWB 
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Eine gute halbe 

Stunde benötigte 

der Autokran, 

um den 111 Jah-

re alten Straßen-

bahnwagen  

sicher vor dem 

Hallentor abzu-

setzen,  

3. Juli 2017.    

◼  Foto: HVSWB 
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Das Hamann-Modell 

zeigt den Museums-

wagen 13 im Maß-

stab 1:87 (H0).  

Er wird von der SSB-

Diesellok 101 bereit-

gestellt, das Modell 

baute Franz Gum-

mersbach.    

◼  Foto: Harald Flux 

Den Umbau eines 

LGB-Straßenbahn-

modells  im Maß-

stab 1:22,5  

gestaltete der 

Bildautor.    

◼  Foto: Michael 

Much, 1994  

Fahrzeuggeschichte 

Museumswagen im Modell 

Der Wagen 13 hatte 

am Nachmittag des  

3. Juli 2017 seine 

neue Heimat erreicht.  

In der Bushalle  

Birresdorf bezog er 

den Standplatz neben 

dem HVSWB-Vereins-

bus 8603.    

◼  Foto: HVSWB 
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Fahrgastraum des Wagens 13, Wagenhalle Rheindorf.   ◼  Foto: Dr. Frank Mlosch, 13. April 1986 
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